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Großes Hauptquartier , I . Juni (WTB .) Amtl.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des GeneralfeldmarschallsKron-prinz Rupprecht von Bayern:
Im Dünengelände an der Küste und imYpernbogen, vornehmlich am Wytschaetebogen,«ahm gestern abend der ArtilleriekampfgroßeHeftigkeit an. Mit zusammeugefaßter Feuer¬wirkung bereitete- er Feind an mehreren Stellen

starke Erkunduugsvorstöße vor, die überall im
Nahkampf avgewiesen wurden.

Auch vom La Äassöekanal bis auf das Süd¬
ufer der Searpe erreichte die Feuertätigkeit wie¬der große Stärke. Hier brachen die Engländer
zu Erkundungen bei Hulluch, Cherisy und Fon¬taine vor; sie wurden abgewiesen.

Heeresgruppe desdeutschen Kronprinzen:
An der Aisnefront und in der Champagne

ist die Gefechtslage unverändert.
Gestern morgen fielen- ei einem Unternehmen

am Hochberg südwestlich von Nauroy 60 Fran¬
zosen in unsere Hand.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Her¬zogAlbrecht von Württemberg:
Nichts Neues.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Bei Smorgon, Baranowitschi, Brody und

an der Bahn Zlozow—Tarnopol überschritt die
Feuertätigkeit das bis vor kurzem übliche Maß.

Mazedonische Front:
Bulgarische Vorposten brachten durch Feuer

feindliche Vorstöße auf dem rechte« Wardarufer»nd südlich des Dojrausees zum Scheitern.
Gestern verloren die Gegner 4 Flugzeuge«nd3 Fesselballons durch Luftangriff unsererFlieger.

Der erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

Der deutsche Abendbericht.
Berlin, I . Juni, abends. (WTB. Amtlich.)

Lebhafter Feuerkampf im Wytschaetebogen. Ander Aisnefront und nordöstlich von Soiffons
für uns erfolgreiche Vorfeldgefechte. — Zm Ostennichts Besonderes.

Der österreichische Tagesbericht.
Wien, 1. Juni . (WTB . Amtlich.)

Italienischer Kriegsschauplatz:
, Vodiee wurden gestern früh wieder heftige

ualiemsche Angriffe abgewiesen. Sonst am Jsonzo
nur Geschützkampf, stellenweise auch in Kärnten und«n der Tiroler Front.

Der Chef des Generakstabs.
Dor -er Gelamtottentive?

^ Vierverdand in den ersten TagenWahres die Einheit der Front verkündete,
Meten die Entente-Strategen mit einer allgemeinen^er Engländer und Franzosen in Fränk¬

in am Jsonzo , der Saloniki -Armee,nmI ^ Ee » und der Ruffen von der Ostsee bisy7. ,Awarzen Meer. Im März schon sollte das"isdrechen, das Deutschland und seine
^ ^ vernichten bestimmt war. Doch»er-M »ene Eremmffe traten . in, die den Plan der
von » nmd aus veränderten. Der nnge-

«NtMK

wohnlich kalte und strenge Winter hielt bis in denFrühling an und verhinderte das gleichzeitige Los¬schlagen auf allen Fronten. Der HindenburgscheRückzug zog dem geplanten Vorstoß in dem vor¬springenden Winkel zwischen Somme und Oise imwahrsten Sinne des Wortes den Boden unter denFüßen weg. Und schließlich warf die russische Re¬volution alle Berechnungen über den Haufen, dieman au das Eingreifen der Russen gesetzt hatte.Der gleichzeitig mit voller Kraft zur Ausführunggebrachte uneingeschränkteU-Boot-Krieg ließ für dieaus dem Kontinent kämpfenden Engländer die Ge¬fahr in greifbare Nähe rücken, eines Tages ihrenNachschub nur unter sehr schwierigen Verhältnissenregeln zu können. .Infolgedessen entschlossen sich dieFranzosen und Engländer dazu, im April bereitsauf eigene Faust loszuschlagen. Die Italienermußten sich infolge der klimatischen Verhältnisse amJsonzo noch abwartend verhalten, und auch Sarailkonnte mit seiner Armee zu seiner Entlastungsoffen¬sive erst reichlich vier Wochen später übergehen.Der Mißerfolg den die Franzosen und Eng¬länder bei Ar ras , an der Aisne und in der
Champagne mit einem ungeheuren Aderlaß zubezahlen gezwungen waren, führten zu einem Wechselim Oberkommando der französischen Armee, dersich jetzt bemerkbar zu machen scheint. Die Fran¬zosen haben vor ungefähr 8 Tagen die schweizerGrenze hermetisch abgesperrt, nach und nach sickertejedoch die Ursache dieser Maßregel durch. Unge¬heure Truppenverschiebnngen fanden statt, und all¬mählich konnte in dem Raum, in dem bisher diewütenden Anstrengungen der Armeen der Republikgemacht waren, an der Aisne und in der Cham¬pagne, ein gewisses Abflauen der französischen Kampf¬tätigkeit beobachtet werden.

Fast zur gleichen Zeit ist an der Ostfront,  ander es beinahe monatelang ziemlich still gewesenwar, ein Anschwellen des Feuers der russischen Bat¬terien verzeichnet worden. In den letzten Tagenerst ist es bei Smorgon, im Raume von Luck beiKirlibaba und in den Karpathen recht lebhaft ge¬worden, und auch am Sereth und an der Donaurühren sich Russen und Rumänen. Alles scheintdarauf hinzudeuten, daß die russische Armee gemein¬sam mit den Rumänen zur Offensive überzugehenbeabsichtigt. Gerade von den im . Südwesten der
russischen Front, in der Moldau stehenden Truppen¬teilen hieß es nach den cintreffenden Nachrichten,daß dort der energische Brussilow die Disziplin, diean anderen Teilen der Front sich bedenklich gelockerthatte, am besten zu wahren verstand. Die Russensind ihren Verbündeten zum mindesten die Demon¬stration schuldig, daß sie auch unter der Republikihren BundespflichtenNachkommen. Zudem jährtsich der Tag der Brussilowschen Offensive in Wol¬hynien, den die Russen durch einen neuen Vorstoßvielleicht zu feiern gedenken. Die Frage wird nursein, ob die freien Soldaten der Republik sich inderselben Weise erbarmungslos in den Tod treibenlassen, wie die zarischen Regimenter, die mit Ma¬

schinengewehren im Rücken, die die Weichenden nie¬derschoß, zum Sturm vorgehetzt wurden.

RunSschau.
In der 148. Kriegswoche erklang wieder einmallaut durch alle deutschen Lande der Ruhm unserer

württembergischen  Regimenter an der West¬front.  Wie sie sich schon im Frühjahr währendder furchtbaren Schlachten bei Arras gleich nach Be¬ginn der englischen Offensive ausgezeichnet haben, so
fischten sie jetzt einen neuen Lorbeer in ihren Ruhmes¬kranz durch den Sturm auf den Pöhlberg gegen dieFranzssen. Es ist in aller Härte dieser Zeit, unterdem Drucke der furchtbaren Menschenverluste draußenund der Entbehrungen daheim ein rechter Trost, daßdie alte schwäbische Tapferkeit ungebrochen Helden¬taten »errichtet«nd daß der alte Schwabenstolz, derschon im Mittelalter die Reichssturmfahne der Kaiser

voranzutragen berechtigt war, bis in die neueste Zeithinein wohlbegründet erscheint. Monatelang dauertnun schon das Ringen der neuen englisch-französischenAngriffe. Die Berzweiflungsoffensive lebt, kaum ab¬geschlagen, da und dort immer wieder von neuemaus, aber im Großen und Ganzen beginnt sie dochallmählich nachzulassen. — Unsere Luftstreitkräftehaben einen guten Teil Verdienst daran. Sie er¬weisen sich immer mehr den Feinden überlegen, ob¬gleich sie erheblich in der Minderzahl sind undnamentlich in den Engländern tapfere Gegner besitzen,während der französische Elan nachgerade gallischerGroßmäuligkeit und Falschheit Platz zu machen be¬ginnt. Echt französisch ist es ja auch, deutsche Offi¬ziere auf Hospitalschiffen im Mittelmeer unterzu¬bringen, um diese auf ihren verbotenen Munitions-sahrten unter dem Schutze des Roten Kreuzes undim Sperrgebiete vor den Unterseebooten zu schützen.Aber unsere deutschen gefangenen Offiziere haben sichunverzagt in diesen Völkerrechtsbruch gefügt und nachHanse geschrieben, man möge sich durch die Sorgeum ihr Schicksal nicht von dem rechten Wege ab¬drängen lassen. Auge um Auge, Zahn um Zahn:auf jeden so geopferten deutschen Offizier setzt VaterHindenburg drei welsche, denn er hat sie ja ; undwie man sonst wohl dem Grundsatz huldigt, „lebenund leben lassen", so hat der eiserne Hindenburg denFranzosen den Trumpf hingeworfen: „Sterben undsterben lassen!"
Beinahe 3 Wochen währt nun schon die Jsonzo-schlacht,  ohne den Italienern irgendwelche Erfolgeeinzubringen. Mehr als 15000 unverwundete Ge¬fangene mußten sie in den Händen unserer tapferen

Bundesgenossen lassen. Es ist rätselhaft, weshalbsie immer wieder ihre Leute hinopfern angesichts einessicheren Mißerfolges. Aber es ist dasselbe Rätselwie bei der italienischen Kriegserklärung vor zweiJahren : Die Lüge und der bezahlte Gassenpöbelhängen von England und Frankreich ab und regierendas unglückliche Land. Savoyens Glück und Sternsind mit dem Bruch des Dreibunds erloschen, wäh¬rend Oesterreich-Ungarn einen Verjüngungsprozeßerfährt und trotz der ungeheuren Anstrengungen des' Krieges innerlich erstarkt. Unter diesem Gesichts¬punkt ist der Rücktritt des ungarischen Ministerprä¬sidenten Grasen Tisza zu betrachten, dessen Nach¬folger noch nicht feststeht. Man sagt, Tisza sei überdie russisch-polnische Frage gestolpert. — Wir sindaber von einem Frieden mit Rußland so weit ent¬fernt wie je. Miljukows Nachfolger Teresttschenkoscheint zwar die Verbandskriegszieleumarbeiten zuwollen, obgleich man Rußland mit Japan als demschwarzen Mann in der Mandschurei droht; alleindie russischen Zustände liegen noch völlig im Dunkelnund auch die sozialdemokratische Konferenz in Stock¬holm wird darüber schwerlich viel Licht verbreiten.
Die Ministerkrisis in Ungarn  ist noch nichtgelöst, und wurde am Mittwoch vom Kaiser Karlin Wien auch der frühere, sehr angesehene ungarischeMinisterpräsidentDr . Weckerle  empfangen. Manglaubt, daß Dr. Weckerle vielleicht der richtige Mannsei, um die Gegensätze zwischen der Mehrheits- undMinderheitspartei im ungarischen Reichsrat in denwichtigen Punkten der Wahlrechtsreform und derneuen Wirtschaftspolitik auszugleichen.

In dieser Woche find der französische  Mi¬
nisterpräsident Ribot, der Kriegsminister Painleveund der Generalstabschef Foch einige Tage in Londongewesen und haben mit dem englischen KriegskabinettBeratungen abgehalten. Die Londoner und PariserBlätter melden darüber, daß bei den Beratungenvollständiges Einvernehmen erzielt worden sei. Wiees scheint, hat es sich bei diesen Beratungen um neueKriegsmaßregeln an der Westfront gehandelt «ndsollen nach Meldungen aus der Schweiz Anzeichendafür vorhanden sein, daß das englische Heer inFrankreich mit unter den Oberbefehl des französischenGenerals Petain gestellt « erden solle. Allem An¬

scheine nach handle es sich an der Westfront um ganzneue Kriegs»orbereitnngen, da die Friihjahrsoffenfive



der Engländer und Franzosen als gescheitert anzu¬

sehen sei.

Nach holländischen Meldungen sind die führenden

Pariser Zeitungen sehr erregt -darüber , daß aus dem

französischen Sozialistenkongreß die Minderheit ihren

Willen durchgesetzt hat und daß deshalb die sehr an¬

gesehene Sozialistenpartei Frankreichs an der Stock¬

holmer Friedenskonferenz der Sozialisten aller Länder

teilnehmen wird . Die Pariser Zeitungen nennen

aus einmal die Haltung der französischen Sozialisten

eine Gewissenlosigkeit und eine elende Schauspielerei,

welche , die Gegensätze in der Partei zu verhüllen

drohe . Man könne dadurch erreichen , daß der von

den Sozialisten erstrebte Friede ein Friede nach

Deutschlands Sinn sein werde.

Aus Liss abon  wird berichtet , daß vorläufig

von weiteren portugiesischen Truppensendungen nach

dem westlichen Kriegsschauplatz abgesehen werden

müsse . Die Verschiffung der Truppen , die vor wenigen

Tagen hätte erfolgen sollen , sei unterblieben . Wie

dankbar wird das portugiesische - Schlachtvieh den

Deutschen sein , die es vor der englisch -französischen

Schlachtbank bewahren ! Aehnliche Furcht wird auch

wohl bald General Pershing und sein Gefolge beschlei¬

chen vor ihrer Fahrt über den großen Teich . Unsere
U -Boote warten!

Berlin,  1 . Juni . (WTB . Amtlich .) Die

Tätigkeit der U -Boote auf den nördlichen Kriegs¬

schauplätzen hat zur Vernichtung einer Reihe von

feindlichen Dampfern mit besonders wertvoller

Ladung geführt . Unter den versenkten Schiffen
befinden sich u . a . der bewaffnete englische Dampfer
„Lewisham " (2810 Tonnen ) mit 4000 Tn . Weizen

aus Amerika nach England , der bewaffnete englische

Dampfer „ Penhall " (3712 Tonnen ) mit 4500 Ton.

Zucker von Kuba nach England , der bewaffnete

englische Dampfer „ Llandrindod " (3841 Ton .) mit
5600 Tonnen Mais von Indien nach England für

Rechnung der englischen Regierung , der englische

Dampfer „ Jersey City " (4670 Tonnen ) mit 7346

Tonnen Weizen von Amerika nach England , ferner

der japanische Dampfer „ Tansan -Maru " (2443 Tn .)

mit gemischter Ladung . Non den engl . Dampfern

sind drei Kapitäne und zwei Geschützführer als Ge¬

fangene eingebracht . Außerdem ist die englische

U -Bootssalle „ Q 25 " in Gestalt eines früher unter

dem Namen „ Lady Patricia " fahrenden englischen

Frachtdampsers von 1250 Tonnen versenkt und der

zweite Ingenieur zu Gefangenen gemacht worden.

— Am 31 . Mai hat ein Geschwader deutscher

Marineflugzeuge , darunter eines mit bulgarischer
Besatzung , den Hafen Sulan am Schwarzen Meer

«it gutem Erfolg beschossen . Trotz starker Gegen¬
wirkung sind alle Flugzeuge unbeschädigt zurückgekehrt.

Der Chef des Ädmiralstabs der Marine.

Haag,  1 . Juni . Der oft gut informierte Ber¬

liner Korrespondent des „Nieuwe Rotterdamschen

Courant " schreibt : Innerhalb der Entente hat der

Wunsch Englands , den Krieg fortzusetzen , solange er

noch einige Aussichten aus Erfolg hat , gesiegt . Eine

große allgemeine Offensive,  die nicht die

Fortsetzung der Offensiven dieses Frühjahrs ist , steht
vor der Tür.  Man erwartet , daß in den nächsten

Wochen auf allen Fronten gleichzeitig losgeschlagen
wird . Es ist England nicht allein geglückt , Frank¬

reich dafür zu gewinnen , sondern auch Rußland will

die Probe aus die Disziplin seiner Armeen wagen

und diese an einem allgemeinen Angriff teilnehmen

lassen . Die ungeheure Offensive soll sich nicht nur

auf die West - und Ostfront , Mazedonien und Palä¬

stina beschränken , sondern es sollen gleichzeitig auch

große Operationen zur See stattfinden.

Bern,  1 . Juni . Dem „ Bern . Tagebl . " wird

laut „ Voss . Ztg ." indirekt aus Paris gemeldet : Seit

Ministerpräsident Ri bot seine große Rede gehalten,

ist er fortgesetzt das Ziel heftiger Angriffe in der

Pariser Ausgabe des „ Newyork Herald " . Sein

Rücktritt wird angekündigt und ihm ziemlich deut¬

lich vorausgesagt.
Berlin,  1 . Juni . Im „ Berl . Lok .Anz ." wird

berichtet, -der Leiter des französischen Militärwesens,

General Regnier , sei als Sündenbock seines Postens

enthoben worden.

Berlin,  31 . Mai . (WTB .) Ein französischer

Leutnant vom 8 . Genieregiment , zugeteilt der Divi¬

sion Maroncaine , der bei Auberive verwundet wurde,

erklärte , daß die Division Maroncaine bei diesem

Angriff sofort 70 °/o Verluste hatte , darunter 50 °/°

Leichtverwundete . Die Division Marocaine , sowie

eine für sie als Unterstützung bestimmte Division

sind fast vollständig aufgerieben . Immer mehr

bricht sich die Ueberzeugung Bahn , daß an einen

Durchbruch nicht zu denken ist . Man hofft allge¬

mein , daß die jetzige Offensive die letzte sein wird.

denn an einen neuen Winterfeldzug ist nicht zu

denken . — Aehnlich äußerte sich ein französischer

Offizer , der die Schlacht bei Craonne mitmachte.

In dem Abschnitt in dem er eingesetzt wurde,

kämpften 42000 Mann . Davon kamen höchstens

10000 heil zurück . Zwei savopardische Regimenter,

die dort kämpften und zur „Eisernen Division " ge¬

hörten , wurden völlig vernichtet . Nivelle erhielt an

diesem Tag den Namen „ Le Buveur de sang " (der

Blutsäufer ) und ein leidenschaftlicher Ruf ging an

diesem Tag durch alle Regimenter : „ Diesem Mörder

folgen wir nicht mehr!

Genf,  1 . Juni . Die Pariser Aufstandsbewe¬

gung greift immer mehr auf die Kriegsindustrie
über . Tausende von Arbeitern und Arbeiterinnen

der Munitions - und Uniformfabriken , der militä¬

rischen Schlossereien und der Flugzeugfabriken streiken.

Auch einige Hundert Bureaudamen des Kriegs¬

ministeriums haben die Arbeit niedergelegt . Am

Mittwoch kam es wieder zu zahlreichen Kundgebungen

und Umzügen , die aber nicht ernster Natur waren.

Mehrere Tausend Personen sind verhaftet worden.

Berlin,  1 . Juni . Wie dem „ Berl . Lok .Anz . "

aus Kopenhagen mitgeteilt wird , erklärte einem

Petersburger Telegramm zufolge der russische Ar¬

beitsminister Skobelew , die Regierung beabsichtige,

die Steuer auf Kriegsverdienste zu verdoppeln . Sie

wolle die Kapitalisten zwingen , unter solchen Be¬

dingungen zu arbeiten , daß sie kein Interesse an

der Weiterdaner des Krieges hätten.

Basel,  31 . Mai . Nach einer Genfer Meldung
aus London  enthält die im Verlauf des Monats

Mai ausgegebene amtliche englische Verlustliste bis

zum 25 . Mai die Namen von 5950 Offizieren und
85300 Mann.

Amsterdam,  1 . Juni . Aus Newyork wird

gemeldet , daß große Summen in Silberbarren über

San Franzisko nach Indien behufs Liquidierung

englischer Verpflichtungen gesandt werden . — Um

der Goldausfuhr von Amerika nach Japan zu

steuern , hat der amerikanische Finanzminister die

Goldversendungen von Newyork nach San Fran¬

zisko überhaupt untersagt.

Württemberg.
U - Bootspende.  Der geschäftsführende Aus¬

schuß der U -Bootspende hat beschlossen , den im ganzen

Deutschen Reich zur Durchführung gelangenden Opfer¬

tag in Württemberg  nicht wie in anderen Ge¬

bieten am Gedenktag der Seeschlacht am Skagerrak,

1. Juni , sondern mit Rücksicht auf die Sammlungen
des städtischen Hilfsausschusses in Stuttgart erst am

Sonntag den 16 . Juni abzuhalten.

Eine Jahrhundert - Erinnerung.  Am

Pfingstmontag waren 100 Jahre verflossen seit der

großen Neckarüberschwemmung , welche durch unaus¬

gesetzte Regenfälle verursacht worden war . Der

27 . Mai 1817 war für die Orte am mittleren und

unteren Neckar ein Schreckenstag . In Mannheim

wurde am 28 . Mai nachmittags die Neckarbrücke zer¬

trümmert und fortgeschleudert , mit solcher Gewalt

hatte das zwei Tage anhaltende Hochwasser die Brücke

unterspült . Mehrere hundert Personen mußten die

Nacht auf Dächern zubringen und noch am 29 . Mai

konnte man im Nachen bis halbwegs Schwetzingen

fahren.
' Tübingen.  Die ordentlichen Schwurgerichts¬
sitzungen  des 3 . Vierteljahrs werden hier am Mon¬

tag den 9 . Juli unter dem Vorsitz des Landgerichts¬
direktors Dr . Kap ff eröffnet werden.

Oberndorf,  1 . Juni . Das allein wirksame

Mittel gegen die übermäßige Holzpreissteige¬
rungen  haben die bürgerlichen Kollegien von Betz¬

weiler , hiesigen Oberamts , beschlossen . An alle

Bewohner mit eigener Haushaltung sollen je zwei

Raummeter Scheitholz zu einem festgesetzten Preis

von 18 , 20 und 24 Mk . pro 2 Rm . je nach Güte

des Holzes abgegeben werden . Damit ist dem un¬

sinnigen Ueberbieten bei den Versteigerungen ein

Riegel vorgeschoben.

Bietigheim,  1 . Juni . Der Gasthof zur Krone

(Post ) ist um den Preis von 70000 Mk . an W . Karr

zur Bierhalle hier übergegangen.

Vom Ries,  1 . Juni . Das Gewitter vom

29 . Mai brach für die Markung Geislingen O/A.

Ellwangen ein Hagelwetter  von 15 Minuten.
Alle Feldfrüchte erlitten bei den Taubeneiern ähn¬

lichen Schlossen schweren Schaden : u . a . ist der

Roggen , der sehr schön stand , total vernichtet ; auch

die Bäume und Gartengewächse sind stark beschädigt.

Ans StaSt . Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg,  2 . Juni . Den ersten Nieder¬

schlägen und Gewitterregen vom Pfingstmontag auf

Dienstag folgten in dieser Woche in kurzen Unter¬

brechungen weitere Niederschläge , die der ganzen

Pflanzenwelt die nötige hochwillkommene Auffrischung
brachten . Während es aber in unserem Tale bei

leichten Gewitterregen verblieh , wird aus vielen

Gegenden unseres Landes von schweren Gewittern

mit Hagelschlag berichtet . Gestern nachmittag gingen
wiederholt leichte Gewitterregen nieder . Auf den,

Wald , in Langenbrand  und Umgebung kam es

gestern abend gegen 6 Uhr zu stärkeren , vereinzelt
mit Hagel verbundenen Entladungen . Von Höfen

wird uns nachträglich berichtet , daß daselbst schon
mittags '/ - 2  Uhr ein sehr heftiges Gewitter mit

Schlossen niederging , sodaß abends gegen 8 Uhr
die Gärten und Wiesen hinter dem Rathaus
noch dicht mit Hagelschlosfen bedeckt waren . Glück¬

licherweise sei jedoch kein nennenswerter Schaden
entstanden.

Wildbad.  Am 1 . Juni konnten wiederum zwei
Baddiener der Kgl . Badverwaltung auf eine un¬

unterbrochene 25jährige Dienstzeit zurücksehen . Es

sind dies die Baddiener Fritz Seifert  und Wil¬

helm Rapp.  Beiden wurde in Anerkennung ihrer
während dieser Zeit treu geleisteten Dienste eine

außerordentliche Belohnung verwilligt und durch

Badinspektor Vogt die besten Wünsche der Vorge¬
setzten Behörde übermittelt . Im April d . I . waren

es ebenfalls 25 Jahre , daß Maschinenmeister Adolf

Spin  gl er  in den Dienst der Badverwaltung trat

und am 1 . Mai feierten Jnstruckteur Alois Held
und Frl . Anna Dillenius  dasselbe Jubiläum.

Wir gratulieren den Jubilaren und wünschen , daß

dieselben noch lange Jahre gesund und rüstig ihren

Dienst versehen können . (Fr . Schm .)

Herren alb.  Die Zahl der Fremden betrug
bis zum 30 . Mai 1917 : 2249 Personen.

Oberniebelsbach,  1 . Juni . In einem Wein¬

berge des Wilhelm Glauner,  Bauers hier , Haies

seit drei Tagen blühende Trauben.  Voriges

Jahr war die Traubenblüte auch erst zu dieser Zeit.

Man sieht daraus , daß trotz des späten Frühjahrs

die gesamte Vegetation in ganz kurzer Zeit rasch und

mächtig sich entwickelt hat . Der Samenbehang ist

im Ganzen ein guter . Wegen drohender Rebkrank-

heit muß vor dem Heuet noch geschwefelt und ge¬

spritzt werden . - Die ersten Kirschen,  die sogen.

Maikirschen , sind in einigen Tagen vollends reif.

Bühl,  31 . Mai . Die ersten Kirschen und

Erdbeeren  wurden dieser Tage bereits geerntet.

Ende dieser Woche kann der Versandt , wenn ach

vorerst noch kleiner Mengen , beginnen . Der Regen

der letzten Tage war für die Kulturen , besonders für

die Erdbeeren , sehr günstig.

Mutmaßliches Weiter für Samstag
Die Wiederkehr von Hochdruck vermag die

Störungen nicht völlig zu überwinden , so daß zeit¬

weise gewitterhafte Vorkommnisse zu erwarten sind.

Doch wird mehrfach heiteres und tagsüber warmes

Wetter das Uebergewicht bekommen und nur ver¬

einzelt etwas Gewitterregen erfolgen.

Letzte Nachrichten u. Telegramm.
Basel,  1 . Juni . (GKG .) „Daily Mail " schreibt

zrl der neuen Kriegskonferenz der Alliierten in

London , aus Petersburg lägen Nachrichten vor über

eine neue Stellungnahme des Arbeiter - und Soldaten¬

rates gegen die Wiederaufnahme der Offensive

Rußlands.
Genf,  1 . Juni . (GKG .) Der „Herald " meldet

das Auslaufen des ersten amerikanischen Geschwaders

nach Europa . Laut dem „ Sun " erklärte Laniing

im Ausschuß für Auswärtige Angelegenheiten , auch

er hoffe , daß der Krieg in diesem Jahre beendet werde.

Petersburg,1.  Juni . (WTB .) Reuter meldet:

Die Arbeiter von 120 der größten Fabriken Peters¬

burgs , die hauptsächlich Kriegsarbeiten verrichten,

haben beschlossen , in den Ausstand zu treten.

verlangen den sechsstündigen Arbeitstag und einen

Mindestlohn für Frauen von 150 Rubel monatlich-

Haag,  1 . Juni . „ Daily Mail " vom 21 . Mürz

bringt auf der letzten Seite die üblichen Bilder,

darunter auch eines , das die Verwüstungen der

deutschen Soldatengrüber  in den durch die

Deutschen freigegebenen Gebieten zeigt . Unter dem

Bild steht folgendes : „Die Franzosen zerstören die

Grabmonumente der deutschen Toten . Unsere ver¬

bündeten zögern nicht , die schönen Grabstätten , die

die Deutschen zu Ehren ihrer Gefallenen emG

haben , zu zerstören und dem Erdboden gleich i

machen . Das obige Bild zeigt die Zerstörung d

Grabes von Chauny " .
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Zürich, 31. Mai. Die „Neue Zürcher Ztq"
meldet aus dem Haag: Zum erstenmal seit Kriegs¬
ausbruch sind im Rotterdamer Hafen 14 deutsche
Frachtschiffe aus Hamburg, Emden und Lübeck
eingetroffen Sie bliebe» auf der ganzen Fahrt von
Wüschen Kriegsschiffen völlig unbehelligt

Rotterdam, 2. Juni. (WTB.) „Maasbode"
meldet, daß die Segler „Larffair" (346 Tonnen»
aus Nowyork und „St . Cathenna" «us St Tran-
Mo (1080 Tonnen) gesunken sind. ' '

Zürich, / -Juni. (GKG.) Die Neue Züricher
Zeitung" meldet aus Mailand: Die „Tribuna"
meldet eine zunehmende Streikagitation in zahlreichen
Betrieben der militärischen Rüstungsindustrie Italiens
Die Hauptagitatoren seien, meistens felddienstfäbia?
Arbeiter, die mit Rücksicht auf ihre besonderen
Fähigkeiten nicht ms Feld geschickt wurden Das

Blatt mahnt die Regierung, keine Schwäche zu zeigen
und diese Arbeiter unverzüglich an die Front zu stellen.

Berlin,  1 . Juni. Der „Lokalanzeiger" meldet
aus Malmö: Der „Rußkoje Slovo " drahtet aus
Dalny, daß ein japanisches Geschwader mit dem
Ziel der amerikanischen Küste in See gegangen ist.
Das Geschwader wird sich am Kampf gegen die
feindlichenU-Boote beteiligen. Der Abgang der
japanischen Kriegsschiffe erregt großes Aufsehen in
Japan. Wie dasselbe Blatt weiter meldet, halten
japanische Zerstörer auf der Höhe von Colombo.
Ein Hilfskreuzer ist nach Angabe des russischen
Blattes beschädigt worden, entkam jedoch. Er stand
im Begriff, Minenfelder auf der Straße Colombo—
Kalkutta auszulegen, als er hierbei überrascht wurde.
Allem Anschein nach sind diesem feindlichen Kriegs¬
schiff die englischen Dampfer „Saturn" und „Cam¬

pall" im Indischen Ozean zum Opfer gefallen.
Von diesen Schiffen fehlt jede Spur.

Rotterdam,  1 . Juni. Aus Newyork wird der
„Dtsch. Tgztg." zufolge gemeldet, daß sich dort eine
Gesellschaft mit einem Kapital von 10 Mill. Dollar-
gegründet hat, welche Handelstauchboote für dis
Verbindung zwischen Amerika und Europa kon¬
struieren will. Die Gesellschaft will noch bis zu
Ende dieses Jahres einige Tauchboote von je 7500
Tonnen in Dienst stellen.

Berlin,  2 . Juni. (WTB. Amtlich.) Neue
U- Bootserfolge  in der Nordsee und im Atlan¬
tischen Ozean: 21000 Bruttoregistertonnen. Unter
den versenkten Schiffen befinden sichu. a. 2 englische
Dampfer, die beide unter starker Sicherung fuhren
und von denen einer eine Ladung für Rußland an
Bord hatte. Der Chef des Admiralstabs der Marine.

amtliche Bekanntmachungen und Privat - Nnzeigen.
Bekanntmachung

des stv. Generalkommandos Xlll. (K. W.) Armeekorps.
Mit dem 1. Juni tritt eine Bekanntmachung betr. den

Verkauf von Nadelholz-Stammholz vom 25. Mai 1917 in
Kraft.

Durch diese Bekanntmachung ist die Kriegsbedarf- und
Rohstoffstelle(Holzbeschaffung desK. Württ. Kriegsministeriums
Stuttgart, Gasthaus Silber) berechtigt, in den in Württeinberg
gelegenen Waldungen ohne Unterschied des Besitzes das gefällte
Nadelholz-Stammholz jeder Art zu einem von dieser Stelle mit
der Staatsforstverwaltungje auf einen bestimmten Zeitraum
allgemein zu vereinbarendenund bekannt zu gebenden Preis
anzukaufen, um es den Sägewerken zur Belieferung des Feld¬
heeres zu überweisen.

Der Verkauf von Nadelholz-Stammholz ohne Genehmi¬
gung dieser Stelle ist verboten.

Von jedem Anfall von Nadelholz-Stammholz in Körper¬
schaftswaldungen hat der betriebssührende Beamte namens der
Gemeinde die Kriegsbedarf- und Rohstoffstelle(Holzbeschaffung)
desK. Württ. Kriegsministeriums, Stuttgart, in Kenntnis zu
setzen.

Die Eigentümer von in Württemberg liegenden Privat¬
waldungen sind verpflichtet, von jeder Fällung solchen Holzes
zu einem bestimmten Termin dem Forstamt, dem die Waldun¬
gen forstpolizeilich zugeteilt sind, Anzeige zu machen.

Alle Anfragen und Anträge, welche diese Bekanntmachung
betreffen, sind an die Kriegsbedarf- und Rohstoffstelle(Holz¬
beschaffung) desK. Württ. Kriegsministeriums, Stuttgart, Gast¬
haus Silber, einzureichen.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist im Staatsanzeiger
«omI.Jmii 1917 einzusehen.

Stuttgart,  den 1. Juni 1917.

Bekanntmachung
-es sieüv. Generalkommandos Xlll. (K W.) Armeekorps,

Am1. Juni 1917 ist eine Bekanntmachung in Kraft ge¬
treten, durch welche alle rohen und eingearbeiteten Felle von
zahmen und wilden Kaninchen, sowie von Hasen und Haus¬
katzen jeder Herkunft und in jedem Zustand beschlagnahmt
werden, soweit nicht ihre Zurichtung zu Pelzwerk(Rauchware)
erfolgt ist oder ihre Verarbeitung in Zurichtereien, Färbereien
oder Haarschneidereien bereits begonnen hat.

Gleichzeitig ist eine Bekanntmachung in Kraft getreten,
durch welche für rohe Kaninchen-, Hasen- und Katzenfelle
Höchstpreise festgesetzt werden.

Beide Bekanntmachungen enthalten eine ganze Reihe
Einzelbestimmungen, die für Interessenten von Wichtigkeit sind
Ihr Wortlaut ist im Staatsanzeiger vom 1. Juni 1917
rinzusehen.

Stuttgart,  den 1.  Juni 1917.

Bekanntmachung
>ts Mv. Generalkommandos Xlll. (K. W) Armeekorps.

Am 1. Juni 1917 ist eine Bekanntmachung in Kraft ge¬
treten, durch welche eine Bestandserhebung von Holzver¬
kohlungserzeugnissen und einigen anderen Chemikalien an¬
geordnet wird. Die in der Bekanntmachung näher bezeichnten
einzelnen Erzeugnisse sind, sofern der Vorrat eine bestimmte
Menge überschreitet, bis zum 10. Juni an die Kriegs-Rohstoff-
Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriumsauf dort
auzufordernden amtlichen Meldescheinen zu melden. Die Melde¬
pflichtigen haben auch über die gemeldeten Gegenstände ein
Lagerbuch zu führen.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist im Staatsanzeiger
vom1. Juni 1917 einzusehen.

Stuttgart,  den 1. Juni 1917.

K. Oberamt Neuenbürg.
Einmachzucker.

, , Den Gemeinden wird wegen Verteilung des ihnen »»ge¬
wiesenen Einmachzuckers noch besondere Weisung zugehen.

Den 1. Juni 1917. O.R.A. Gaiser.

K. Oberümt Neuenbürg.
Die ErdölkLeir , Händler

werden darauf hingewiesen, daß Erdöl ausnahmslos nur gegen
Bezugsmarken abgegeben werden darf.

Den 1. Juni 1917. O.R.A. Gais er.

MMch-ÄMMch-Kerlailf
im schriftlichen Ausstreich

aus dem W.  Eber 'schen Wald Klötzhalde bei Poppeltal,
staatliche Verkaufsbedingungen, aber bei Barzahlung2°/«  Skonto:

675 Stück Langholz mit Fm.: 18 I., 63 II., 141 III.,
98 IV., 69 V. und 15 VI. Kl.»

2 Stück Sägholz mit Fm.: 1 I. und 0,35 II. Kl.
Bedingungslose Gebote, in ganzen und Zehntelsprozenten

der württ. Taxpreise ausgedrückl, mit der Aufschrift„Gebot auf
W. Eber'sches Holz" wollen bis Samstag , den 8. Juni,
morgens 11 Ahr, an Forstmeister Schleicher in Leon¬
berg eingereicht werden. Das Holz wird auf Verlangen von
Waldhüter Braun  in Göttelfingen, Oberamts Freudenstadt,
vorgezeigt.

Vieh -Verkauf.
Wir haben am

nächste« Montag , den 4. Juni 1917,
von morgens 7 Uhr ab,

in unseren Stallungen

im Gasthausz. Hirsch in Unterreichenbach
eine« große« Transport

erstklassiger Milch-
Kühe, sowie «listiger

Küste und Kätberküste und
trächtiger Kalbinnv»

zum Verkauf und laden Käufer freundlichst ein.

kuäolku. verldolä bövengLräl
lkv XI LK « L.

Unter diesem Transport befinden sich auch braune Kühe.

Farbige Tischdecken
Weiße Serviettenu. Tischtücher, abgepaßt

Bettüberdecken, Teppiche, Bettborlagen
Läuferstoffe, Gardinen, Linoleum

Wachstuche.
Kragen, Manschetten, Vorstecker

Einsätze, Kravatten, Hosenträger.

IMk" Sonntags geschloffen. "WW

Pfinzweiler.

Alle Merkuh
mit dem4. Kalb, sowie eine gute

Fahrkuh
(für 16 Liter Milch garantiert),
unter zwei die Wahl, hat zu
verkaufen

Fra « Huber.

AltkWNjtkk
KkliMtmkÄsc

» 1 Mk . -
Ziehung  am 4. Juni 1917

Hauptgewinne
15000, 6000, 2000 Mk.

sind noch wenige zu haben in der
Buchhandl. des Enztälers.
»»»»«»»»«»»»»»»»»»»»»
SWer ein Geschäft >
» machen will , mutz»
H die Zeitung zu L
g Hilfe nehme« ! -
» Die Sache klingt sehr
Z einfach und ist doch
» schwer. Der Erfolg
» einerJnsertionhängt
A von vielen Um-
» ständen ab, in erster
, Linie z. B . von der
A richtigen Wahl der
» Zeitung. Dann aber
, auch von der Größe,
Z Abfassung und Aus¬

stattung der Anzeige,
der Häufigkeit ihres
Erscheinens usw.Die
Wahl der Zeitung
ist unbedingt gut,
wenn sie auf den
„Enztäler"fällt, der
mit seiner Verbrei¬
tung in allen Kreisen
des gesamten Ober¬
amtsbezirks und Um¬
gebung das von der
Geschäftswelt aner¬
kannt wirkungsvoll¬
ste Jnsertionsorgan

»

»»»»»

»s»»»»»

»»
»»»m

»»»»»»»»»»»»»»»,,,„

Briefmappen,
Briefkarten,
Notizbücher,
Kalender,
Spiegelche«,
Spiele,
Zngendschriste«

empfiehlt
L . Meeh , Buchhandlung.
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Dobel, den 30. Mai 1917.

-A . LLS GLAS.
Tiefbetrübt mache ich Verwandten , Freunden und

Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß mein lieber,
guter, einziger Bruder

Msketier ILarl LLörLis
im L « 8.-Inf . LvKt . 110

im Alter von 20 Jahren am 19. April von einer
Granate getroffen den Heldentod fürs Vaterland er¬
litten hat.

In tiefer Trauer:
Die Schwester Luise König.

Trauergottesdienst findet am Sonntag , den 3. Juni,
nachmittags ' /s2 Uhr statt.

Dobel, den1. Juni 1917.

Verwandten , Freunden und Bekannten geben wir
die traurige Nachricht, daß unser lieber Sohn und
Bruder

MMikr Ldristisll König
Inf . LvKt . 121 , 5 . lismi ».

im Alter von 20 Jahren in den Kämpfen auf dem
westlichen Kriegsschauplatz am 28. April den Heldentod
fürs Vaterland erlitten hat.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Der Vater Paul König » Holzhauer.

Lrauergottesdienst findet am Sonntag , den 3. Juni,
nachmittags 2 Uhr statt.

Feldrennach, den 31. Mai 1917.

Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher
Teilnahme an dem raschen, schweren Verluste unseres
lieben Sohnes , Bruders und Schwagers

Hermann öeklmlbsler
sagen wir tiefinnigen Dank . Besonders sei noch den
Altersgenossen für die Kranzspende und das ergreifende
Lied, sowie den Schulkindern für den erhebenden
Gesang unter der trefflichen Leitung des Hrn . Ober¬
lehrers Ulrich  herzlich gedankt, ebenso dem Militär-
und Turnverein für die Beteiligung am Trauergottes¬
dienst.

Die trauernden Hinterbliebene«.

ÄL.-s'

-Aktiengesellschaft

StrMgart,

Nur solange Vorrat!

Bremsenschutzöl

Rudi«
in Slasflasche«.

Alleiniger Fabrikant auch von
Sch uh fett  Tranolin.

Sarl Gentner, chem. Fabrik,
Göppingen.

Zwergmeöevlassunaen.
Ea.nrrstatt
EHUngerr
Fvteüvichshafen.
Luüwitzsburg
Hfullirrgerr
Ravensburg
Keud Unyerr
öchvoäb .Enmnü
Kchroab.̂ )aU.
Tübingen
U.I.rn.u.Neu.-1chlnr
Zu.sferrhau.sen.
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Neuenbürg.
Die bei mir gezeichneten

find eingetroffen und wollen innerhalb 8 Tagen umgetauscht
werden gegen Jnterimsquittungen.

Württ . Sparkaffe.
Agent Röck.

Echmile-ZWiOinmg-er Bezirks Remilbiri!.
Infolge steigender Preise des Rohmaterials sieht sich die

Innung veranlaßt , die Preise wie folgt festzusetzen:
für ei« großes Hufeisen Mk. 1.66
» » mittleres „ „ 1.40
» ^ kleines » „ 1.2»
^ „ altes » zu Griffe « „ — .66

IE » . Akükilrr . ziknH
Uruenbjir^

Sonntag , den3. Zu«;da
nachmittags« Uhr,

Versammlung
im „Schiff- .

Bericht über die Verb« .
Verhandlungen.

UmZ zahlreiches Erich,brttet «W

«WMder Vorstand.
Ein fleißiges, tüchtiges

Mädchen
das^ etwas »kochen kann, z,
baldigem Eintritt gesucht.

Zu erfragen in der GeschM
stelle ds . Blattes . ^ '

Zuverlässiger

Fuhrmam
bei guter Bezahlung soM

gesucht.

Papierfabrik Wildbad.
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birt « 30 Pf. melir, m allen
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etwas zu kaufen sucht,
etwas zu verkaufen hat,
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergebe»hat,
etwas zu vermieten hat,
etwas zu mieten sucht
inseriert am erfolgreichste« u«d

billigsten im

ULLstälsr " .*p

Gottesdienste
in Neuenbürg

am DrereiAigkeitsfest , denS.J»»i,
Predigt 9 »/- Uhr (Matth. 28, 18 ff.j

Lied Nr. 2,:
Stadtvikar Gschwend.

Christenlehre tt/r Uhr für die Söhne:
Derselbe.

Mittwoch , den6. Juni, abends 8Ihr
Bibelstunde.

Donnerstag , den 7. Juni, «berti
Mr Uhr Kriegsbctftundei« Wald-
rennach.

Freitag , den 8. Juni , abe«»S 8»p
Kriegsbetstunde in der Stadtbrche.

Katholischer Gottesdienst
in Weuenbürg

Sonntag , den3. Juni isi7, '/-8ilhk
früh Predigt und Amt.

Donnerstag , den 7. Juni >»>7.
Fronleichnamsfest, Gottesdienst>»
"" tldbad -/. w Uhr vor« .
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